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Vorlagen
für die Sitzung der Stadtverordneten

Montag den 27 April er Nachmittag 4 Uhr
Oesfentliche Sitzung

1 Jahresrechnung der Hundesteuer Kasse xro 1873
2 Verwaltungsbericht deS EichungS AmtS xro 1873
3 Ankauf eines Ackerplans

Ueberlassung eines Stücks alter Stadtmauer
5 Uebereinkommen mit der Königl Universität Canalist

rurig betreffend

Geschlossene Sitzung
6 Bewilligung einer Subvention
7 Definitive Anstellung dreier Beamten
8 Probeweise Anstellung eines Beamten
9 Anstellung eines Kassen Assistenten in der Kämmerei II

Der Vorsteher der Stadtverordneten
von Radecke

Zur Tagesgeschichte
Parlamentarische Nachrichten

Berlin 23 April
Reichstag In der Sitzung vom 23 d war

die erste Nummer der Tagesordnung die zweite Lesung des
Gesetzes betreffend die Verhinderung der unbefugten Aus
Übung von Kirchenämtern Z 1 lautet Einem Geistlichen
oder anderen Religionsdiener welcher durch gerichtliches
Urtheil aus seinem Amte entlassen worden ist dieser Ent
scheidung aber nicht Folge leistet kann durch Verfügung
der Landet Polizeibehörde der Aufenthalt in bestimmten Be
zirken oder Orte versagt oder angewiesen werden Handelt
derselbe dieser Verfügung zuwider oder befaßt er sich mit
Ausübung des ihm entzogene Amtes so kann er seiner
Staatsangehörigkeit durch Beschluß der Centralbehörde feine
HeimathSstaate verlustig erklärt und au dem Bundesgebiete
ausgewiesen werden Erster Redner ist der Abg Baron
v Minnigerode Derselbe erklärt Namens feiler Par
tei daß dieselbe für den Grundgedanken des Gesetzes stim
men würde Die Regierung bedürfe wegen der stets wach
senden Uebergriffe der U tramontanen jeder Unterstützung
Nicht die katholische Kirche niederzuwerfen sei der Zweck
der kirchenpolitischen Gesetze sondern nur um dem Staate
die ihm gebührende Achtung zu verschaffen Abg Windt
hor st Meppen Das Gesetz sei eins der schlimmsten
Ausnahmegesetze Es verhänge über deutsche Reichsbürger
eine neue Auflage der Reichsacht welche nicht blos Katho
liken sondern auch protestantische Geistliche treffen könne
Redner erinnert an die hessischen renitenten Pfarrer Das
Gesetz sei eine Bewaffnung des Despotismus wie er schlim
mer höchstens bei den Jacobinern in Frankreich bestanden
habe Der Schritt bis zur Guillotine sei nur noch gering
Redner beklagt es daß nicht eine Commission zur Vorbera
thung des Entwurfs niedergesetzt sei wo doch leichter eine

Verständigung hätte herbeigeführt werden können und be
streitet die Competenz des Reichstages zu dieser Gewalt
maßregel welche das einzige Grundrecht der Deutschen
über den Haufen werfe Man solle bei solchen Gesetzen
doch auch ein wenig in die Zukunft sehen der Spieß könne
sich leicht einmal umdrehen Sodann aber sei das Gesetz
eine flagrante Verletzung des Reservatrechts Baiern in Be
zug auf die Heimathsverhältnisfe Aber was kümmere das
Herrn v Lutz l Dem genüge es wenn er nur in siUten
Verhältnissen mit Berlin sich befände Das Ziel welches
das Gesetz erreichen wolle werde nicht erreicht werden
Die Katholiken werden für ihren Glauben eintreten wenn
nöthig mit dem Kopfe Wenn Sie uns die Pciester neh
men werden wir allein beten wenn Sie uns die Geist
lichen nehmen werden wir uns Laien halten wenn Sie
uns den Tempel verschließen werden wir in die Wälder
gehen so wie sich die Katholiken geholfen haben zur Zeit
der Jacobiner Lebhafter Beifall im Centrum Redner
schließt mit der Bitte die Vorlage abzulehnen und nicht
Preußen auf seinem verderblichen Wege zu folgen Mini
sterialrath Riedel Der Vorredner habe die Verhältnisse
Baierns einer Kritik unterzogen die ihn zu einer kurzen
Entgegnung nöthige In Baiern beständen ähnliche Be
stimmungen über die Amtöentfetzung wie in Preußen nicht
da Gesetz sei eine Novelle zum Heimathsgefetz und eine
Abänderung des Freizügigkeitsgesetzes berühre also kein Re
servatrecht Baierns Letzterer Staat vergab sich also nichts
als er dem Gesetze seine Zustimmung gab Hanseatischer
Ministerresident Dr Krüger constadrt daß die J iterni
rnng und Externirung der Geistlichen thatsächlich im Kir
chenstaate beständen dies Hausmittel werde vom Papste
angewandt gegen mißliebige Geistliche und politisch An
rüchige Seit 1859 seien nach der Rechnung eines beim
päpstlichen Stuhle accreditirten Botschafter IS,VW solcher
Ausweisungen erfolgt wem sei also der größere Jacobinis
mus vorzuwerfen Wenn der Abg Windthorst den deut
schen Regierungen Vorschriften machen wolle über ihre Po
litik so scheine ihm daß derjenige der an der Politik eines
Staates theilnahm die zum Untergange jenes Staates ge
führt habe große Unruhe Ruf Pfui Präsident von
Forckenbeck rügt solche Zurufe als unparlamentarisch daß
der große Ursache habe zurückhaltend zu sein mit Vorschrif
ten wie die deutschen Regierungen im Interesse ihrer Hal
tung ihre Politik einrichten sollten Stürmischer Beifall
Nach seinen bisherigen Erfolgen werse der Abg Windthorst
begreifen daß die deutschen Regierungen wenig Lust haben
sein Recepte z r acceptiren Lebhafter Beifall links Lärm
im Centrum Dann sprach Äbg Miquel für das Gesetz
Derselbe vertheidigt die Vorlage in einer längeren Rede
Es ist hier vielfach über den Urheber des Kampfes zwischen
Staat und Kirche gehandelt worden Ich fasse die Sachen
rein objectiv auf um mich in den Stand zu setzen sie ge
recht beurtheilen zu können Es heißt allgemein wo stehen
Wir wohin gehen wir Ich bin der Ansicht daß der

Streit nothwendig g wesen ist um diejenige Stellung welche
die katholische Kirche im Staate angenommen hat zu besei
tigen Die Uebergr ffe der katholischen Kirche datiren aus
der Zeit in welcher die Regierungen aller Staaten Schutz
bei der Kirche suchten gegen die liberalen Ideen und dafür
der Kirche Rechte einräumten die schließlich die Autorität
des Staates untergraben mußten Heute haben Regierungen
und Völker der Kirche ihr non xossuraus entgegenzusetzen
Der Streit ist auch kein specifisch Deutscher er ist derselbe
wie in Italien Brasilien der Türkei Oesterreich Aus
nahmemaßregeln haben alle Völker schon ergriffen wenn
sie nothwendig waren Ich erwarte durch das Gesetz einen
baldigen friedlichen Ausgleich Die Maigesetze müssen aus
geführt werden sonst bleibt der Staat auf halbem Wege
Der Staat muß Sieger bleiben in dem Kampfe sder un
tergehen Jörg sagt man verletze durch dieses Gesetz den
Vertrag den der Staat Baiern mit der päpstlichen Curie
abgeschlossen habe Derselbe werde geistig durchbrechen durch
die Vorlage Baiern sei schlecht gefahren seit der Herstel
lung des Reiches es habe ein Recht nach dem andern ver
loren Erst habe man die Süddeutschen in das Reich hin
einhuben wollen und bis dahin jeden Streit mit der katho
lischen Kirche vermieden sobald aber das Reich hergestellt
war begann man den Kampf Häael spricht im Namen
der Fortschrittspartei in der nie Uneinigkeit darüber ge
herrscht habe ob man die Regierung in dem Kamps gegen
Rom unterstützen wolle oder nicht Blos über die Art und
Weise des Kampfes habe man bisweilen andere Ansichten
gehabt Im gegenwärtigen Falle werde seine Partei erst
für ihre Amendements und wenn diese fielen für die Vor
lage mit dem Amendement Meyer Thorn stimmen Frey
d ors Ministerpräsident in Baven In Baden seien diese
Gesetze die man h er erst mache zum Theil schon in Gel
tung und bewährten sich Redner wendet sich sehr scharf
gegen Windthorst der sich zur Aufgabe gemacht zu haben
scheine Drachenzähne unrer die Mitglieder des Bunves
rathes zu säen und es fei ihm sehr unangenehm d iß die
Saat dann nicht m käaipfenden Männern aufgebe Hin
schius behandelt in sehr ausführlich r Wefe unter großer
Unaufmerksamkeit des Hauses die Art unv Weiss w e in
katholischen Gegenden Versammlungen in Scene gesetzt und
die Massen bearbeitet würoen Hierauf wird Schluß der
Debatte angenommen Es folgt eine lange Reihe sehr
scharfer persönlicher Bemerkungen Bei der Abstimmung
werden die beiden Amendemencs der Nationalliveralen an
genommen darauf der Z 1 mit denselben durch eine aus
allen Parteien des Hauses b stehende Majorität mit Aus
nahme des Centrums und seines Anhanges Gerber be
fürwortet daß der Elsaß Lothringische Verwaltungsbericht
noch während dieser Session behandelt werde Windt
horst unterstützt dieses Verlangen Präsident erklärt noch
nichts darüber definitiv bestimmen zu können Für morgen
steht auf der Tagesordnung Fortsetzung der heutigen De
batte Dann Preßgesetz

Die Geschichte einer Geige

Aus den Erinnerungen eines alten Schulmeisters

4 FortsetzungIch schwor e und der Allmächtige hat
e gehört I

Die Welt nahm mich mit Beifall auf nach allen
Windrichtungen posaunten geschäftige Zeitungen aus daß ein
neuer Stern am musikalischen Himmel aufgegangen sei
In allen hohen Kreisen der Gesellschaft wurde ich freund
lich empfangen schöne Damen brachten mir ihre Hul
digungen dar man war bald stolz darauf seine SalonS
mit mir schmücken zu können

Ansang konute ich mich in dieses Leben nicht hinein
finden meine Gedanken weilten in der Heimath und in
diesem Sehnsuchtsweh ccmponirte ich daS kleine AbschiedS
lied Es war mir so aus meinem warmen Herzen hervor
gedrungen daß ich e ansang Niemandem zeigen wollte
durch Zufall wurde e jedoch einem Kunstfreunde bekannt
und dieser bewog mich es zu einer Preisausschreibung ein
zuschicken

ES wurde gekrönt und dieser Umstand hob mich wie

der eine Stufe höher Ich selbst war natürlich darüber
sehr erfreut

Dabei begann ich mich mehr und mehr an mein
neues Leben zu gewöhnen und nicht gar lange so
schaukelte ich mich trunken auf diesem Meere des Glanzes
und sog behaglich das Gift schmeichlerischer Reclame und
selbstsüchtigen Beifalls ein

Junger Mann, sagte damals ein alter Herr zu
mir der mich bisher nur mäßig gelobt hatte hüten Sie
sich vor der zu oberflächlichen Salongesellschaft wo man
di Talente urtheilslos mit Beifall berauscht um sich mit
ihnen aufzuputzen und um sie desto ergiebiger für die Un
terhaltung auszunutzen

Ich antwortete damals dem Alten grob daß ich sel
ber wisse wa ich zu thun habe

Unbekannt mit der Oeconomie des Lebens voll von
Selbstüberschätzung ergab ich mich rücksichtslos dem Genuß

verlachte die simple Liaison mit Ernestinen suchte die
Liebe zu ihr auszumerzen und der Genius meiner
Kunst verschwand

DaS Feuer meiner Begeisterung erlosch durchpraßte
Nächte nahmen mir die Sicherheit meiner Hand ich scheute
an ein müheloses Leben gewöhnt ernstere Studien was
soll ich es schildern von Stufe zu Stufe stürzte ich tiefer
und tiefer hinab

Ich wollte mich wieder emporraffen ich wollte mich
wieder hineindrängen in die Kreise wo man mich früher
vergöttert und dann still entlassen hatte aber jetzt stemmte
man mir die Thüre zu

Kunstkenner die mir früher Beifall gezollt sahen
sich bei mir in ihrem Urtheil getäuscht und blickten jetzt
zur Seite wenn sie mir auf der Straße begegneten Lästige
Flachköpfe die sich früher um meine Freundschaft aus das
Angelegentlichste bemüht hatten lächelten jetzt behaglich über

mich wenn sie mich trafen
Das war entsetzlich verzweiflungsvoll Ich suchte

mich zu betäuben und versank immer mehr und die Wogen
des Lebens schlugen über mir zusammen ich sank herab
bis zum Bettelstab Mit diesem kam ich zurück in die
Heimath

Aber ich wagte mich nicht am Pfarrhause vorüber
ich hätte ihr begegnen können

Ich fragte ein Kind welches mir scheu ausweichen
wollte nach Ernestinen da blickte mich das ganz verwundert
an und sagte

Die ist ja lange gestorben
Auch ein Bettelstab hat seine guten Seiten Ich

mußte mich fest auf ihn stützen und er hielt mich wacker
Nun schlich ich in der Dämmerung an meinem Vü

terhause vorüber Noch wie ehedem standen hochaufgeschich

tete Holzvorräthe im Hofe Ein heimathlicher brenzlicher
Harzdust wehte mich an ich schaute durch die btmoen
staubigen Scheiben in den matt erleuchteten Raum fremde
Menschen arbeiteten darin

Ich habe mich nie so verlassen gefühlt als an diesen
blinden Fenstern der Werkstatt meines Baters Ich hielt
mich an einer Latte wo mein Vater sonst Wein gezogen
hatte fest und verfiel in dumpfes Hinbrüten bis mich das
Knurren eines Hundes erweckte der mich mißtrauisch um
kreiste und beroch

Darauf kam ich zu Dir und lebe seitdem hier zu
Aller Last und zu Keines Freude

Das Glück meines Lebens habe ich fahrlässig und
leichtsinnig zerbrochen eine drückende Schuld lastet auf
meiner Seele und die Krallen des Wahnsinns sitzen mir
im Gehirn Wenn sie doch nur wirklich zu wühlen ansan
gen wollten diese Krallen damit ich wahnsinnig würde
dann brauchte ich nicht mehr zu trinken bis tief in die
Nacht hinein

Seit einigen Tagen Andreas ist mir absonderlich zu
Muthe Es kommt mir vor als wären die Erinnerungen
an Ernestine lebhafter und frischer als sonst Heute Abend
nun als ich auf dem Podium faß und spielte erblickte ich
überall wo ich hinsah Bilder aus meiner Jugendzeit
Oft konnte ich den Bogen kaum noch halten vor Erregung
aber ich spielte doch ich habe noch nie so wirr und toll
gespielt

Da fiel zufällig mein Blick auf die Brautjungfer
Verwundert schaute ich sie an mir ward es kalt und heiß
mir ward es schwarz und glänzend vor meinen brennenden
Augen es war mir als ob sich ein Zauberschleier vor
mir lüfte tausend Melodieen gingen mir nun durch den
Kopf ich sah sie fitzen ich sah Ernestinen mitten unter
Euch an der Hochzeitstafel sitzen mit jener dunkeln Rose im

goldenen Haar Schluß fol t



Berlin 23 April Nach der Nat Ztg hat Se
Majestät der Kaiser den Wunsch ausgedrückt den Reichstag
persönlich zu schließen

Das Zustandekommen des Preßgesetzes darf als ge
sichert betrachtet werden

Die Berl Tribüne schreibt Die Fortschritts
partei geht mehr und mehr ihrer Auflösung entgegen Im
Reichstage circulirten gestern noch mehr Namen von Nach
folgern der Abtrünnigen doch ist die Bestätigung erst abzu
warten Der kranke Bairische Abgeordnete Föckerer hat
zwar nicht den Austritt gemeldet aber nach Berlin be
richtet daß er für das Militärgesetz gestimmt haben würde

Berlin 23 April Der Graf Franckenberg hat sich
im Reichstage der dankenswerthen Mühe unterzogen den
Zusammenhang zwischen dem Verlaufe des Concils und der
gleichzeitigen politischen Constellation Europa s nachzuweisen
Es kann keinem Zweifel unterliegen daß der Herzog von
Grammont die Haltung seines Vorgängers des Grafen
Daru um deshalb aufgegeben hat weil er und seine Colle
ge den Entschluß gefaßt hatten mit Preußen Händel zu
suchen um die napoleonische Dynastie durch einen großen
äußeren Erfolg zu befestigen und weil sie dazu des Bei
standes der Ullramontanen bedurften während ein solcher
Erfolg auch diesen zu Gute gekommen wäre Der Zusam
menhang zwischen der französischen Politik und den Feinden
Deutschlands läßt sich aber auch noch nach dem Schlüsse
des Concils verfolgen Die Vergleichnng einiger Daten
zeigt uns die Schwarzen und die Rothen im schönen Verein

Am 31 August 187V dem zweiten Schlachttage von
Sevan beschlossen die in Fulda versammelten deutschen
Bischöfe sich dem Unsehlbarkeits Dogma zu unterwerfen
welches sie in warnenden Ansprachen an den Papst als eine
Quelle des Conflictes zwischen der Kurie und den Regie
rungen bezeichnet und gegen welches mehrere von ihnen ge
stimmt hatten mit andern Worten sie beschlossen das
Ihrige dazu zu thun um den Conflict zum Ausbruch zu
bringen und den Regierungen Schwierigkeiten zu bereiten

Am 5 September forderte der Ausschuß der social
demokratischen Fortschrittspartei in Braunschweiz die deut
schen Arbeiter aus in Masse jeder Fortsetzung des Krieges
gegen die nunmehrigen Gewalthaber in Frankreich und
namentlich der künftigen Sicherstellung unserer Grenze ent
gegenzutreten und diese nicht zu dulden Dieser auf An
ordnung des Londoner Rathes der Internationalen abgege
benen Erklärung trat am 14 September die Volkspartei
in Königsberg unter dem Vorsitz von Johann Jacobi bei

Am 12 October beschloß eine Katholikenversammlung
in Fulda in der sich namentlich viel katholischer Adel her
vorthat die Anregung einer umfassenden klerikalen Wahlbe
wegung Unter dem 28 October belobte der Papst die
Fnlvaer und äußerte seinen Schmerz darüber daß noch
nicht alle Bischöfe Deutschlands dabei gewesen seien Man
sieht die Jnstructioven des Pater Beckx und des Dr Marx
bewegten sich in voller Harmonie

Im August und September wird ein Königs
Manöver des 9 und 10 Armeecorps stattfinden Es
ist dies das erste dieser Art das diese beiden Corps haben
und es war ein solches schon vor dem Kriege beabsichligt
durch denselben aber vereitelt worden Das Manöver selbst
soll zwischen Göltingen Nordheim und Einbeck statthaben
und wird die Anwesenheit vieler fremder Ossiciere er
wartet

Wie aus München telegraphirt wird hat die im
Justizministerium zur Berathung über Einführung der
Civilehe niedergesetzte Commission ihre Berathungen ge
schlossen und sich für Einführung der Civilehe in Baiern
ausgesprochen

Die Abstimmung der Schweiz über die reue Bun
desverfassung hat die in Berlin lebenden Schweizerischen
Bürger in lebhafte Bewegung gesetzt Es wird von den
selben beabsichtigt am nächsten Sonnabend das Resultat
der Abstimmung nach den bis gestern früh angelangten
Nachrichten 250,000 Stimmen gegen 141,WO durch ein
großes Fest zu feiern

Vor einigen Tagen wurde telegraphisch aus Mel
bourne gemeldet daß die Häuptlinge der Fidschiinseln ihr
Gebiet der englischen Regierung angetragen hätten Wie
die Weser Ztg erfährt hatte man auf den Fidschiinseln
wo die deutschen Ansiedler großes Ansehen genießen ernst
lich den Gedanken in Erwägung gezogen unserem Kaiser
die Oberhoheit über dieses Jnselreich angetragen Man
ließ jedoch diesen Plan fallen als es bekannt wurde wie
abgeneigt sich im Allgemeinen die Reichsregierung gegen die
Erwerbung überseeischer Kolonien gezeigt hat Von welcher
Bedeutung übrigens der Handel Deutschlands mit den
Fidschiinseln ist ergiebt sich aus dem amtlichen Bericht des
englischen Commodore Goodenough welcher konstatirt daß
der Handelsverkehr welchen Deutschland mit den Inseln
unterhält größer ist als der irgend einer andern Macht

Wie das Jnnsbrucker Tageblatt mittheilt hat in
einer zu Matrei Tyrol am 12 April ftattgesundenen
Versammlung des dortigen katholisch politischen Vereines ein
Herr die gläubige Menge aufgefordert einen Eid zu leisten
daß sie gegen die verhaßten konfessionellen Gesetze mit Gut
und Blut einstehen wollen Einige verließen das Local
viele jedoch die wohl zu dumm waren um zu begreifen
was sie gelobten leisteten den Schwur

Posen 22 April Der Erzdiözese Posen Gnesen
blüht in nächster Zeit die Belegung mit dem päpstliche
Jnderdikt Sperrung aller Kirchen und geistlichen Hand
lungen Wie die Bresl Ztg meldet hat Fürstbischof
Förster in Breslau in einem Privatgespräch angedeutet

daß seitens des Papstes sehr ernste Schritte gegen Preußen
in Aussicht genommen seien indem derselbe beabsichtige
alle ihres Oberhauptes beraubten Bisthümer mit dem
Jnterdict zu belegen Mit dem Erzbisthum Posen und
Gnesen soll in kürzester Zeit der Anfang gemacht werden

Bern 22 April Jubel herrscht in allen nicht

ultramontanen Blättern der Schweiz über die erfolgte
Befreiung des Vaterlandes Im Eanton Zürich und
anderen Cantonen wurde das Abstimmungs Resultat mit
sechsundsechzig Kanonenschüssen verkündet In den Urcan
tonen speit die clericale Presse Gift und Galle und im
Jura wird von derselben Seite die Gährung geschürt so
daß die Gendarmerie verstärkt und eine ansehnliche Anzahl
Truppen auf Piquet gestellt werden mußte

Paris 21 April Je näher der Tag der Wieder
aufnahme der Sitzungen im Versailler Theater heranrückt
desto ärger wird das Parteigezänke Darin zeichnen sich
besonders die Legitimisten aus welche dem Marschall Mac
Mahon seinen Verrath nicht verzeihen können der darin
besteht daß er dem Septennmm eine festere Organisation
geben möchte Von dieser Seite hat er also bei den Ver
fassungsgesetzen keine Unterstützung zu erwarten während
andererseits die Linke sich zu der Annahme des Broglie
schen Wahlgesetzes schwerlich verstehen dürfte Sehr leicht
möglich ist eS daher daß das Cabir et gleich beim Beginn
der Sitzung eine schwere Niederlage erleidet und sich ge
zwungen sieht entweder zurückzutreten oder falls das Ober
haus inzwischen fertig geworden die Verfammlurg aufzulö
sen Das Septennmm dauert nun schon ein Jahr es ist
daher die höchste Zeit daß etwas Nems an die Stelle tritt
Sonst w rd die Politik zu langweilig

Die meisten Blätter beschäftigen sich noch mit
Deutschland und bringen mehr oder minder genaue Angaben
über den Effectivbestand der deutschen Armee Zu bemerken
ist hierbei daß jeder Vergleich mit den weit größeren fran
zösischen Streitkräften ängstlich vermieden wird sonst fiele
ja das ganze Kartenhaus der Entrüstung zusammen Sonst
beweisen die Urtheile dir Blätter daß sich die Franzosen
bei denen die Parteien sämmtlich in ihre Programme ver
rannt sind eines gewissen Gefühls der Bewunderung für
die Majorität des Reichstages nicht entschlagen können
welche ihre persönliche Ansicht der raisor ä Lwt zur rech
ten Zeit unterordnete Paris Journal schreibt über die
sen Punkt

DaS Verhalten der deutschen Liberalen ist genau das
Gegentheil von dem der französischen Liberalen ES ver
urtheilt die Letzteren Wir können betrübt oder gar beun
ruhigt darüber sein aber wir müssen zugeben daß uns
ein großes Volk gegenübersteht und das Beste was wir
überhaupt thun könnten wäre uns nach seinem Beispiel zu
richten Gewiß ein bemerkenswertheS Zeugniß

Der Herzog von Aumale soll an BourbaU S Stelle
Gouverneur von Lyon werden Bischof Dupaulonp hat in
Rom die Heiligsprechung der Jungfrau von Orleans ver
langt Es ist das Gerücht verbreitet Ton CartoS sei in
die Hände Serrano s gefallen

Paris 22 April Die Legitimisten lassen die Ohren
hangen als ahnten sie Schlimmes So viet ist klar mit
der Proklamirung der Monarchie zwischen Ostern und
Pfingsten steht es schwach Die General Versammlung der
katholischen Vereine hat offenbar zu dieser Niedergeschlagen
heit beigetragen Diese Vcreine sind was sie nicht sein
sollten und nicht scheinen wollen in der That nämlich po
litische Clubs deren Existenz das Cabinet Broglie aber
ignorirt auf die Gefahr hin dem Lande dereinst durch diese
Fahrlässigkeit Stürme zu bereiten Zinn wohl die katholischen
Vereine die von Pius IX und Venillot so hoch belobten
und so eifrig gepflegten hielten nach ihrem letzten Congresse
in Paris eine geheime Sitzung in der über die monarchische
Frage und über den Uebergang zur That in Berathung
gegangen wurde Die Corr Havas die über diese Bera
thung berichtet fügt hinzu Alle Mitglieder waren wohl
über die Dringlichkeit einer Restauration einig aber als die
Mittel und Wege zur Erreichung dieses Zieles zur Sprache
kamen da machte die Verschiedenheit und die Menge der
Vorschläge und Meinungen die Fortsetzung der Sitzung un
möglich so daß der Congreß sich trennte ohne einen Ent
schluß gefaßt aber nicht ohne bittere Anschuldigungen aus
getauscht zu haben

Ans Halle und Umgegend
In der gestrigen außerordentlichen Sitzung der

Stadtverordneten wurden der freiwilligen Feuerwehr 100 H
zur Disposition bewilligt Ferner beschloß die Versamm
lung die Beibehaltung des Thürmerpostens und Herstellung
eines einfachen elektrischen Apparates welcher die Signali
sirung zwischen dem Thurme und der Polizei mit einfachen
Zeichen bewirken soll Hierauf referirte Hr Justizrath
Göcking über die Aufhebung der auf einer großen Anzahl
Häusern lastenden Unpflichten Haussteuern Anlage und
Wohngelder tm Gesammtbetrage von 3810 Die Re
gierung macht die Repartirung oder Aufhebung dieser Com
munallasten zur Vorbedingung ihrer Bewilligung der neuen
Miethssteuer Die Versammlung beschloß Aushebung der
selben vom 1 Januar 1875 an

Die gestern in der Tulpe behufs Gründung
eines Vereins zur Hebung und Förderung des Volkslebens
einberufene Versammlung war aus allen Kreisen der Gesell
schaft außerordentlich stark besucht ein Beweis dafür daß
die Idee eines solchen Vereins auf sehr fruchtbaren Boden
gefallen war alle politischen Parteien waren vertreten so
gar die Socialdemokraten fehlten nicht Nachdem mehrere
Redner ihre Ansichten über das aufgestellte Programm die
Mittel dasselbe zu erfüllen u s w sich ausgesprochen
wurde das bisherige Comite zu weiterer Organisation des
Vereins wieder erwählt Wir kommen morgen auf die
Verhandlungen wieder zurück

Drei Tage in Paris
Aus dem Militair Wochenblatt

Am 30 März c ist von dem persönlichen Adjutanten
S K H des Prinzen Carl von Preußen Major von
Prittwitz unter der Ueberschrift Drei Tage in Paris ein
Vortrag geHallen worden der den Erinnerungen an den

Einzug und den Aufenthalt der deutschen Truppen daselbst
vom 1 bis 3 März 1871 gewidmet war Der Vortra
gende vermochte hierüber in um so kompetenterer Weise zu
sprechen als er in jenen Tagen unter dem deutschen Gou
verneur Generallieutenant v Kameke die Functionen des
Platzmajors von Paris wahrgenommen hat

Der im Eingang genannte Tag welcher vor sechszig
Jahren durch den Sieg bei Paris den Abschluß jener ge
waltigen Kämpfe der Jahre 1813 und 1814 besiegelte
denen das in beispielloser Weise geknechtete Europa die Nie
derwerfung seines Bedrängers und seine ruhmvolle Be
freiung zu verdanken hatte ist unter den glorreichen Erin
nerungstagen der Armee stets Gegenstand besonderer Pflege
gewesen Namentlich war es das große Armee Avancement
welches König Friedrich Wilhelm III an jenem Tage zu
verkündigen pflegte wodurch dieser Jahrestag immer aufs
neue Frische erhielt

Diesem Umstände ist eS zu verdanken daß die Mili
tärische Gesellschaft am Tage der 60 Wiederkehr jenes Sie
ges zugleich den Vorzug hatte denjenigen fürstlichen Führer
in ihrer Mitte zu sehen der bereits vor 50 Jahren in die
Reihe der preußischen Generale getreten

S K H der Prinz Carl vou Preußen war es wel
cher der großen Mehrzahl unbewußt diesen überaus
seltenen Erinnerungstag in dem großen kameradschaftlichen
Kreise zubrachte dessen besonders geneigter Förderer Er seit
der Stiftung gewesen ist

Der Vortragende war in der glücklichen Lage die
schwerwiegenden Worte voranschicken zu können in denen
Feldmarschall Graf Mollke nach Durchsicht der Arbeit die
Motive zu der so durchaus eigenthümlich dastehenden Be
setzung von Paris in einer Weise besprochen hat die in
gleicher Klarheit und Bündigkeit wohl noch nicht in die
Öffentlichkeit getreten ist weshalb wir Bedenken tragen
uns durch Hervorheben einzelner Stellen einer Beeinlräch
tigung der Harmonie des Ganzen schuldig zu machen wel
ches wie wir hoffen bald in die Öffentlichkeit ge
langen wird

Die unvergleichliche Wirksamkeit des Druckes welcher
durch die eigenthümlichen Festsetzungen über die Besetzung
von Paris bis ic entlegene Ferne und zwar vor Allem aus
die Nationaloelsammlung zu Bordeaux geübt wurde stellte
sich im weiteren Verlaufe des Vertrags heraus Nichts in
der Welt hätte dort an maßgebender Stelle die Ratisication
des Präliminarfriedens mehr beschleunigen können als die
Besetzung der französischen Hauptstadt Es wurden nicht
nur von Viertelstunde zn Viertelstunde Telegramme über
die Chancen der Abstimmung nach Paris gesandt sondern
der Präsident der Regierung Herr Thiers setzte sich selber
nnverweilt in Bewegung um das für das Freiwerden der
Hauptstadt entscheidende Dokument zu überbringen und per
sönlich jedes Bedenken heben zu können Es trug dies
wesentlich dazu bei daß der Ausmarsch aus Paris in Folge
der früher vereinbarten Festsetzungen bereits am 3 März
um 11 Uhr erfolgte

An minder bekannten Einzelnheiten und neuen Auffas
sungen ist uns in der fesselnden Darstellung jener drei Tage
welche durch die seltsame Verkettung der Verhältnisse ein
so eigenthümliches Gepräge tragen Folgendes besonders be
merkenswerth erschienen

1 Die Ansicht daß man sich deutscherseits mit einem
allzukteinen Theile von Paris begnügt habe trägt insofern
keine Berechtigung in sich als dieser Theil doch einem
vollen Drittel von Berlin gleichkommt

2 Die Hindernisse am Arc de Triomphe rührten
hauptsächlich von Gräben her aus denen die Erre für die
Eindeckung der dortigen Kunstwerke entnommen worden
war Die Reiter an der Spitze der Eskadron Colomb
der Rittmeister voran setzten über dieselben weg Dieser
war es dem die Prämie eines süddeutschen Patrioten für
die ersten in Paris einrückenden Deutschen zufiel Er ließ
dafür eine an der Uhrkette zu tragende Kriegsdenkmünze
für die Eskadron beschaffen

3 Die feierliche Zurückhaltung mit welcher die Pa
riser Bevölkerung zu imponiren dachte hat den ersten Tag
nicht überdauert Bereits am zweiten Tage hatte unüber
windliche Neugier zahlreiche Schaareu ins Bereich der Deut
schen geführt

4 Die Eernirung der Grenzlinie zu welcher General
Vinry fast seine gesammten 20,000 Mann verwendet hatte
war sür die Deutschen durch Abhaltung des Pariser Pöbels
nur vortheilhaft

5 DaS Aufgeben der Berechtigung das Grab Na
poleons I im Dom der Invaliden zu besichtigen war
eine durchaus freiwillige Dagegen wurden die Verabre
dungen in Betreff der Besichtigung des Louvre vollständig
inne gehalten worüber eine Fülle von Details beigebracht
wurde

6 Die ungetheilte Anerkennung welche dem vorzüg
lichen Verhalten der Deutschen selbst von Widerwilligen ge
zollt werden mußte wurde besonders durch Schriften des
französischen Obersten Unarte und einer amerikanischen Dame

zur Sprache gebracht
7 Besonders hohes Interesse nahm die Schilderung

des hehren Moments in Anspruch als der abendliche Zug
der gesammten deutschen Militämusik ans dem einst vom
Blute des königlichen Märtyrers und seiner Gemahlin der
deutschen Kaisertochter getränkte Platze de la Concorde
diesem Schauplatze so vieler verhängnißvoller Ereignisse im
Angesicht der vier Jahrtausende alten Obelisks von Luxor
angelangt war und die ergreifenden Klänge eines deutschen
ChoralS wie ein Ruf der Versöhnung in die herrliche Nacht
hinaus tönen ließen V sst xour uous hörte man die
Franzosen sagen

Nach einer Hindeutung wie viel Greuel deren sich
später die Kommune schuldig gemacht durch eine verlän
gerte Besetzung von Paris erspart werden konnten ging
der Vortragende kurz auf die gegenwärtigen kolossalen sran
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Mischen Rüstungen über welche Gegenstand des vorher
gehenvm Vortrage gewesen waren

Ja Verbindung hiermit möchte es schwer gewesen sein
einen passenderen Schluß zu finden als das citirte Bis
marck sche Wort Dem Appell an die Furcht sind deutsche
Herzen unzugänglich

Predigt Anzeigen
Am 8oimtage Zubilale den 26 April l874 predigen

Zu U L Frauen Um 9 Uhr Hr DiakonnsPfanne
Um 2 Uhr Hr Superintendent v Franke

Dienstag den 28 April Nachmittags 2 Uhr allge
meine Beichtt Hr Consistorialrath v Dr Hand er

Zu St Ulrich Um 9 Uhr Hr Oberdiakonus Pastor
Sickel Um 11 Uhr Kindergottesdinst Hr Diakonus
Schmeißer Um 2 Uhr Derselbe

Zu St Moritz Um 9 Uhr Hr Oberprediger Saran
Um 2 Uhr Hr Candidat Schrader

Hospitalkirche Um 11 Uhr Derselbe
Domkirche Um 19 Uhr Hr Domprediger Zahn Abends

5 Uhr Hr Domprediger Focke
Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Herr

Pfarrer Woker Um 9 Uhr Derselbe Um 2 Uhr
Christenlehre Derselbe

Zu Neumarlt Sonnabend den 25 April Abends 6 Uhr
Vesper Hr Pastor Hoffmann

Sonntag den 26 April um 9 Uhr Derselbe Abends
5 Uhr Hr Hülfsprediger BerendeS

Zu Glancha Um 9 Uhr Hr Prediger Pfaffe
Diakouissenhaus Vormittags 19 Uhr und Abends 5 Uhr

Gottesdienst Hr Prediger Jordan
Ev Lutherische Gemeinde gr Berlin 14 Vorm

i/zlt Uhr Gottesdienst
Baptisten Gemeinde Rannischestraße 16 Vormittags

9 Nachm 3 l/z und jeden Mittwoch Abends 8 Uhr

Bei der heute fortgesetzten Ziehung Klasse 149
Königlich preußischen Klassen Lotterie sind nachstehende Ge

winne gefallen 1 Hauptgewinn von 39999 Thlr auf Nr
92298 1 Hauptgewinn von 19999 Thlr auf Nr 22526
2 Gewinne von 5999 Thlr auf Nr 21269 und 45133
1 Gewinn von 2999 Thlr auf Nr 6393

52 Gewinne von 1909 Thlrn auf Nr 524 970 2ö4S
3861 6793 6978 8385 9940 12076 17448 20556
21118 24170 26339 26418 27322 28582 29019

37231
46453
70854
79398

6365

31224
44181
65932
73450
81459

32111
44668
65992

76144
82541

34099
45517
K7454
77007
85061

37512
49583
71414
79944

41127 41239
51861 55098
72268 72930
80331 80723

87648 und 91127

13040
22904
30894
39218
49136
65955

27945
45766
50296
59484
65948
75056
83488
88989

47 Gewinne von 599 Thlr auf Nr 6146 9700 9869
14274 17654 18295
23804 26240 26603
31182 32275 32765
39909 41459 44847
55281 55558 56013
66479 72717 73272

91305 und 94467
76 Gewinne von 299 Thlr auf Nr 4562 5989 6601

8353 9864 10217 12123 12714 14202 16374 17666
19557 19708 22293 22463 23264 24291 26021

35095
46769
56297
61135
68324
80523

86373
90464

33409
46044
50612
60603
66394
78292
83569
89281

34951
46682
52355
61045

66517
78353
86051
89429

19503

26922
36853
44860
62729
74912

37339
49046
56961
61343
69160
81782
87067
90677

19595 21082
27160 28194
37661 38044
47817 49072
63824 65338
81790 89736

38544 45112
49359 49989
58627 58871
62725 64227
72260 74863
81796 81893
87314 88392
91566 92281

92970 und 93686
Berlin den 23 April 1874

Börsen VersammUmg in Halle am 28 April 1874
W izeu 1lX s Kilo ohne Zufuhr in Mustern aber ausreichend ver

treten Preise ohne Aenderung 80 91 Thlr bez
Roggen lUbtl Kilo Geschäft nicht besonders belebt hochsein ist mir

ausnahmsweise und in seltenem F lle mit 71 Thlr bez sonst
für gute courante Waare 70 Th r bez

Gerste 1W0 Kilo Geschäft sehr ruhig bei nominell unveränderten
Preisen

Gerstenmalz 50 Kilo Umsätze sehr klein 5 5 Vs Thlr bez
Hafer 1000 Kilo fest feingelb 70 bis 71 Thlr bez 4S 43 Thlr

p 100 Pfd B
Hlilseufrücht 1VlZ Z Kilo nominelles Geschäft
Kitmmel Angetot klein Preise unverändert 11 11 Thlr bez

hochfein 12 Thlr zu machen
Mais 1V00 Kilo fest 67 68 Thlr bez in feinen Qualitäten

sehr knapp
Lupinen 1000 Kilo gelbe SZ S6 Thlr bez
Kleesaaten 50 Kilo ohne Geschäft
OellaattN 1000 Kilo ohne Geschäft
Gtärie bü Ms Preise und Haltung wie zuletzt 10 Thlr nicl bez
SpiriwS 1V 0V0 Litern pCt loeo niedriger Kartoffel WV Tylr

bez Rüben 21 /i Thlr bez
Rüböl 50 Kilo still
Prima olaröl 50 Kilo still
Peiroleum deutscht 50 Kilo still
Rohzucker 50 Kilo fest und bei den Forderungen der Inhaber hat

sich die Kauflust nicht vergrößert Brode und gemahlene un
verändert

Nübenmelafse 50 Kilo 50 51 Sgr bez
Pflaumen 50 Kilo ohne Offerten
Kirschen 50 Kilo do
Kartoffeln 1000 Kilo Speise 19 Thlr bez Brenn ohne Notiz
Selkuchea 50 Kilo leco hies
Futtermehl 50 Kilo 3 /z 3 Thlr bez
Der Bazar des Vereins zur Erhaltung von Frei

betten für arme Kranke
wird Montag den 27 und Dienstag den 28 April von
Morgens 19 Uhr bis Abends 6 Uhr in dem von Herrn
Achtelstetter gütigst bewilligten Saale des Hotels zur
Stadt Hamburg stattfinden und bitten wir um rege Be
theiligung an demselben Der Borstand

I KI
Naseliinvn liidiik

Mmelten Uerli
Einziges ElMissemenl Deutschlands welches
auf der Mener Mellausstellung siir Lust

heizung die Verdienstmedaille erhielt

Copie
Die von dem Herrn I H Reinhardt zu

Würzburg im neuen Schutgebäude d s
Königl französischen Gymnasiums zu Ber
lin eingerichtete Luftheizung mit Wasserver
dunstung hat sich vortrefflich bewährt
Das Heizen der Apparate geschieht ohne
Mühe die Temperatur in den Zimmern und
Sälen ist leicht zu reguliren und die
einströmende mit Wasserdünsten versetzte Luft

ist den Respirationsorganen sehr an
genehm Die Ventilationsvorrichtungen ha
ben sich ebenfalls so gut bewährt daß
ich nur sagen kann dieganz Anlage
ist diebe st esüreinSchullocal,welche
ich bis jetzt kennen gelernt habe

Berlin 18 März 1874
0r I Schnatter

I, 8 Directordes Kgl Französischen Gymnasiums
ZsL Diese Einrichtung hat rauchunmögliche

Caloriferes

Copie
Dem Herrn Maschinenfabrikanten I H

Reinhardt in Würzburg wird hiermit be
scheinigt daß der im Jahre 1872 von dem
selben gelieferte und aufgestellte Luftheizungs
und VeiuilationL Apparat für die Aula und
Logien des Polytechnikums in Aachen allen
Anforderungen entspricht Namentlich
läßt die Ei wärmung der Räume welche einen
Cnbikinhalt von 3989 Cub Meter haben
nichts zu wünschen übrig Die Re
spiration ist eine sehr angenehme und
die Ventilation durchaus genügend
so daß diese Heizungsanlage als eine
sehr gelungene betrachtet werden
kann

Aachen den 1 März 1874
L 6360Z Der Königliche Baurath

5 8 DieckhvffNL Diese Einrichtung hat rauchunmögliche
Caloriferes

Ein Studiosus der Mathematik wird gesucht
Bahnhofsstraße 11 Part

Ein stuä xllil wünscht Privatunterricht zu
ertheilen Näh zu erfahren Sophie nstr 6

Ein Student ertheilt Unterricht in allen
Gymnasiaisächern Wer sagt die Exped

von LsIcanutinaoliunAöii I t an all eltvlNKen 2U OrlKluitlxieisv vltllv
iireelinuiiA von l oi tis oäer sonstiAvn 8xvson emxkellt sieb

Zahnausziehen Aderlatz Schröpfen
Setzen von künstliche sowie natürlichen
Blutegel und Klystieren c e verrichtet
sachkundig Emil Rappsilber Heilgehülfe

Steinweg 31 parterre

Mir Bandwurm Patienten
desgleichen für Flechten Kranke bin ich
nächsten Sonntag als am 26 d Ms und
zwar Nachmittags von 2 bis 6 Uhr in Halle
in Mente s Hotel persönlich zu sprechen

Boigt Arzt aus Eroppenstedt

Bekanntmachung
Vom 24 April d Js ab kostet auf der

Grube Alt Zscherben
1 Hectoliter Stückkohle nur 5 6 H,
1 Hectoliter rothe Kohle nur 3
Halle den 29 April 1874

Psiinnerschaftliche Salinen u Bergwerks
Berwaltnng

Ein möblirtes großes Zimmer beste Lage
sofort zu vermiethen Näh Exped d Bl

Alle Haararbeiten werden ge
fertigt Fr Wolff kl Ulrichsstr 35 III

Für junge Leute wird zum 1 Juni ein
recht ordentliches Dienstmädchen gesucht

L ipzi gerstraß e 63
Mehrere Mädchen sür Küche und Haus

arbeit erhalten 1 Mai 1 Juni und später
Stellen durch Frau Gutjahr Geiststr 24

Hutfedern werden gebrennt
Mühlgasse 6 2 Tr

Alle Namenstickerei wird angenommen
Zu erfragen Dachritzgasse 14 1 Tr

Gute Rockarbeitern
giebt in und außer dem Hause bei hohen Lohn
sätzen dauernde Besch C A Lehmann

Ein Buchhindergehülfe und ein Lehr
ling findet sofort Stelle bei

W Fischer Spiegelgasse 5

Tüchtige Maurer Putzer auf
Aeeord finden sofort Arbeit

C Fuhrmann
Magdeburger Straße 31

Tüchtige Maurer sucht
Fr Kuhnt

Ein Kellnerburfche nach auswärts ge
sucht Näheres gr Brauhausgasse 31

In Giebichenstein oder ähnlicher Lage bei
Halle wird ein Haus mit Garten zu kaufen
gesucht den I October cr zu beziehen Of
ferten sind umgehend an die Annoncen Expe
dition von Haasenstein H Bogler in Mag
deburg unter Chiffre H 51255 einzusenden

Ein im guten Zustande befindlicher Kinders
wageu wird zu kaufen gesucht Burgstr S1

Ein Piauoforte wird zu kaufen gesucht
Adr unter A M in der Exped d Bl

Wivpel Futterkartoffeln zu kaufen
gesucht Marktplatz 2 F Haase

Eine Baustelle
circa 15 18 s R wird sofort zu kaufen ge
sucht Offerten mit Angabe des Preises per
s N werden unter A B 70 in der Exped
d Bl erbeten

Ordentliche Torfmacher finden dauernde
Arbeit in der

von Madai schen Formerei
Einen Laufburschen sucht bei gutem

Lohne sofort
L Hofstetter gr Ulrichsstr 17

Einen kräftigen Laufburschen sofort
gesucht Lindenstraße 23

Auf einem Rittergute nahe bei Halle ohne
Landwirthschaft findet ein in Küche und
Hausarbeit erfahrenes älteres Mädchen bei
möglichst baldigem Antritt eine gute Stelle
Näheres bei

gr Steinstr 19
Für eine adlige Herrsch in

Dresden wird für Küche u Haus
arbeit z 1 Mai od I Juni ein
recht ord Mädchen mit g Attest
bei hohem Lohn gesucht durch
Frau Deparade gr Schl 10
Ein jüngeres Mädchen wird zum 1 Mai

gesucht Keil Steg 12 2 Tr
Zum 15 Mai c wird ein Mädchen für

Küche und Hausarbeit gesucht Barsüßerstr 4
Eine gesunde Amme welche schon kurze

Zeit genährt hat wird sofort gesucht
Leipzigerstraße 5 8 im Laden

Nähmädchen sucht kl Ulrichsstr 10

Ein Dienstmädchen für Hausarbeit wird

gesüßt Graseweg 24

Große feinmöbl Stube nebst Schlaskadmet
zu vermiethen kl Brauhausgasse 7 I

S chlafstelle offen Königsstraße 17 im Hof
Schlosst m K Moritzkirche 5 Hof 2 Eing

Anst Schläfst m K Bockshörner 2
Schlafstelle offen gr Saudberg 8
Offen find zwei Schlafstellen auf Verlan

gen mit M ittag slisch am Geistthor 7
Schlafst ell e für an st Herren Kuhgasse 7
Anständige Wohnung mit Kost

Schülershof 1 1 Tr
Anst Schläfst gr Schlamm 8 Ho f links
3 anst Schläfst m K gr Brauhauög 2

in alleinstehenoe Frau wird zur Pflege
eines älteren Herrn gesucht Näheres

Mühlweg 45
Ein Mädchen für den Nachmittag ein Kind

zu tragen wi d gesucht
gr Steinstraße 17 Hof links 2 Tr

Ich suche ein Mädchen für Küche u Hane
arbett sofort oder zum 1 Mai
Frau Str Jnsp Hahn Leipzigerplatz 4,1
Eine ehrliche fleißige Waschfrau wird sof

gesu cht neue Promenade 8 2 Tr
Zwei junge Kellner suchen sof

Stellen durch Fr Binnetveiß
Eine gesunde Amme die 4 Monate stillte

sucht sof L t d Fr May Brunnenpl 11

Bor dem Geistlhor 6d ist das Parterre
herrschaftlich eingerichtet sofort oder 1 Juli
zu vermiethen

Eine Wohnung best aus 6 heizbaren
Stuben 5 Kammern K c oder 4 heizbare
Stuben mit Kammern zum 1 Juli zu be
ziehen Gartengasse 19

Eine freundliche Wohnung von 2 St 3 K
Entrve Küche nebst Zubeh von ruhigen Mie
thern z 1 Juli zu bez Geistthor 16 II

Der Cigarren Laden Rathhausgasse 19
mit der Aussicht nach dem Markt ist zum
1 October zu vermiethen

Eine Wohnung von 3 Stuben Kammern
u Zubehör pr 1 October ist zu ver

miethen Martinsgasse 11
Eine Stube 2 Kammern 1 Küche zum

1 Mai zu vermiethen Reilsstraße 6db
Zwei gut möbl Zimmer nebst Kabinet zum

1 Mai zu vermiethen Steinweg 4 1 Tr
Eine möblirte Stube und Kammer sofort

oder 1 Mai zu verm Leipzigerstraße 44 II
Möbl Wohn ung kl Ulrichsstr 6 II
Eine möblirte Stube zu vermietheu

Markt 5/6
Ein f möbl Zimmer mit Cab zu verm

gr Märkerstr 3
Eine kl fr möbl Stube an einen anst

Herrn I Mai zu vermiethen
alte Promenade 27

Eine größere Wohnuug von 4 bis 5
Zimmern nebst den entsprechenden Kammern
und sonstigem Zubehör wird in gesunder
Lage zum 1 October c gesucht Gefäl
lige Offerten mit Angabe des MiethöpreiseS
sind mit der Bezeichnung Wohnung in
der Anuoncen Expeditiou von rvk
k O hier niederzulegen

Eine Familie von außerhalb sucht z I Oct
d Js eine Wohnung von 4 5 Zimmern
nebst Zubehör in der Königsstadt Gefällige
Offerten befördert unt r S R 4 die Erped

Wohnnngs Gefnch
Ein Logis im Preise von 89 199 H

womöglich im Königsviertel wird von zwei
Personen zu miethen gesucht Offerten unter
M M in der Exped d Bl niederzulegen

Ein ruhiger Wann sucht mit seiner Tochter
eine W ohnu ng v St u K Bre itestra ße 24

Eine Wohnung best aus 2 St 1 oder 2
mit Zubehör zum 1 Juli oder früher

gesucht Adr abzug Markt 25 Waage

Für einige Stunden in der Woche werden
2 gut möblirte Zimmer als Sprechzimmer
parterre oder eine Treppe hoch in einem an
sehnlichen Hause möglichst Mitte der Stadt
gesucht

Offerten mit Angabe des Preises unter
F 5 werden in der Exped d Bl entgegen
genommen

Ein stlb Spindeluhr auf d Nenm v
e armen M verl Abzg Marktpl 2 Haase

Die Verlobung meiner Tochter Emma
mit dem Kaufmann Herrn Emil Schwächt
mann aus Halle beehre ich mich lieben
Verwandten und Freunden hierdurch ergebenst
anzuzeigen

Zeitz im April 1874
Verwittw Schnldirector Böttger

Volksküche kl Klausstraße 5
Kartoffelgemüse mit Schweinefleisch

Wasserstand der Saale bei Trotha
Am 23 April Abds am Unterp 1 M 29 S
Am 24 April Mgs am Unterpr t M 29 C
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in IviirtHempfiehlt in großer Auswahl sehr preiswerth

ISui Kvil ksselitunK l MZZ
Auf meine wirklich reellen

erlaube mir ganz besonders aufmerksam zu machen Tie sämmtlichen Waaren

KxM Leipzigerstraß ISempfiehlt sein gut assortirtes Lager von r und ls i u riiütvi VIkSßVÄOI

KLTI R unä ZU r S ZWZ
ill oköllvr U8 valll empfiehtt die

Piauosorte Handlung von N
Leipzigerstratze und kl Sandberg Ecke Nr 11 Part

nenestcr Faxon und in allen Farben von 10 Sgr an

Wir empfehlen uns zur Besorgung aller in
das Bankfach schlagenden Geschäfte

MriiMklle WcWtMnli
5 s liini lk Äk t

Die Tchltfifche Sparkasse verzinst Einlage
4 zsDt ZKZ O ZTWMMSV Annahme hier durch die

MmWcke Vi8e l bsük
mit

Dienstag den 28 April Vorm W Uhr sollen
Z ts vri ZsV S4 neue Geldschränke davon einer ganz von Eisen und

A mit Holzuntersatz
A Bohrmaschinen
eine Drehbank
4 Schraubstöcke
eine Deeimalwaage IS Ctr mit Gewichten
eine Parthie Gußstahl in div Posten

gegen baare Zahlung versteigert werden

von

I u 108 H ävtail
Sparsamen HanSfraueu zu empfehlen

Zki e K ri Dutzend 8
Aällvlx Dutzend 8 H
8trt IrK rii Dutzend 5

große Knaul 2 Ar
R I1 IIN II Dutzend 8 A
ZlsseltiiieliAsrn 2VVAards18Gr
Ulstrvmkiiliir Lilumvolle

Alle Sorten Z

D ar Slemstraße 8

Eisschriinke
halten stets auf Lager

V k
Prima Magdeb Kauerkohl ttT
Zehr schönen Sauerkohl
Gebirgspreitzelsbeeren
Eingemachte grüne Schnitzbohuen
Senf und Pfeffergurken
Harte saure Gurken bei

Pfeffers und Senfgurken hab noch av
zulossen Herm F rttsch gr Kiausstr 8

Vlane Saamenkartossein u beste Sor
ten mehliger Speisekartoffein empfiehlt

8 lii iti l i Markt 13
Marienbibliothek im Keller

vvlttvu I lmdur vr Läse
keiime

Vrmmsedvf orvowtnui t
kvaek Mrstelie

grosse
kratkvrlvKS

empfiehlt

WsvKxvii
gr Ulrichsstr tze 30

Ecke der gr n kl Ulrichsstraße

1000 Thlr
Kassengüder sind gegen genügende Sicherheil

zum t Juli d I anszulrihen Näheres
alter Markt 1 L Martick

Vapvtvu unä Loräurvu
Rouleaux uuä 0lälvi8ten
ti eliäeekvu
Rödsl uuä 0rtivrvu 8toMu

6188611 xLllÄilioU

Öpi ie1i6u

0eO8 u Uanilla adri atvu
nAora voekvn

WssZ k ÄllGnIsNnMvr
Große Naßprcßsteinc in vorzüglicher Qualität

empfiehlt

Äiv Ävr VvKkRÜelibei Viv8Z5 K
Stück Hasenkaninchen billig

zu verkaufen
gr Ulrichsstraß e SS

Eine neumilchende Ziege zu verkaufen
kleine Lerchenfeld 1

3 Stück gebrauchte Feuster zu verkauf n
GartmMe 6

Marktkisten billig zu verkaufen
SchülerShof 22 i 8

Garteusand
ist noch zu haben

UW Schloßberg 4 H KÜnzel
Gcrstenstroh verkauft alter Markt 24

Ein kleiner Leiterwagen für Hunve oder
Ziegenböcke passend zu verkaufen

Landwehrstr 18

Ww
zu jeder beliebigen Zeit aus reiuem
Brunnenwasser empfehle

Ein Etagen Ofen n ein mod Kanonen
ofen m zu verkaufen Brüderstr 8 2 Tr
Eine Kroppst Treppe v rk Ge sistt 67 i

Brockenhaus
Iud äer 8tiI1vei KuuKtou

Sonnabend den 25 April
Kränzchen mit freier Nacht

IMl
Nm 1 Uhr vorzügliches Val l liüt

Anmeldungen werden ang mommen
Ausgezeichnetes Feldschlöszcheu Bier

I i tvi

Eine Kinderbettstelle zu verkaufen
Dachritzgasse U

m

UM Pall der Tischler Gesellschaft
Sonntag den 26 April Abends 7V Uhr

Der Borsland

Wüliekner VrWk u8

UT
Sonnabend u Sonntag

WZ spIZikeiuJeden Sonntag früh warmend kalte Speisen in größter Auswahl
liiilme

Bekanntmachung
Von heute ab jeden Abend

humoristische

AI i t rÄA Ns i K
in lvr kestauratioit von

Nathhausgasse 15

Verschiedene Sache liegen geblieben beim
Tanzunterricht des Herrn Rocco Abzuholen
bei Fr Lauge gr Brauhausgasse 16

Stadt Theater
Sonntag den 26 u Montag den 27 April

16 und 17 VoisMung im Abonnement
Mit neuen Maschinerien Aus
stattungen n verstärktem Orchester

W MjjtiMMN
Große Oper in 5 Aklm von E Scribe

deutsch von F Gumbert
Mustk von F Meyerbeer

K0K1 8
Nestaiiratilin

Heute Sonnabend

Wegen des vom Theatermeistcr
Herrn Böge angefertigten beweglichen
Schiffes ist nach dem 2 und 3 Acte eine
Pause von 15 Mirinlen

Fernere Wiederholungen der
Africanenn finden nicht statt A

UMauiiM iMmiUlll
Kleine Ulrichsstraße 3S

Heute Sonnabend Abend GuylaS Sonn
tag fr Bouillon NsKvat ün Mein
Gärtchen empfehle ich zur fleißigen
Benutzung ebenfalls ist meine Kegelbahn
von Morgens 5 Uhr geöffnet Bier stet
frisch Maitrank Moselwein ü Schpp
5 A eine Flasche 0

Heute Sonnabend
bctztes Klüdennten
von 3 6 Uhr Nachmittag

bei ermajzigte Preise
Entrse 1 Neittour 2 Hx

cher

Sonntag Nachmittag 4 Uhr
Vereinsturne

HRÄ vrG iEröffnuM des Gartens
A Heute

K llül 9 Aljr öpeMllchm M
Reichhaltige Speisekarte

Me Delicates,en der Saison Ära Billard li Uvrrmaiin
Mechanischesches Fignren Theatrr

in der Halle
Sonnabend d 25 April Tie Jakobsmühle
Lustspiel in 3 Acten Hierauf folgt ein
Kunstballet mit Metamorplwsen und zum
Schluß ein Transparent Anfang 8 Uhr
Morgen letzte Vorstellung E Grimmer

Für die Neöaet u v ant,ovttlich O Vertrag Druck der Buchdruckerei dxs Waisenhauses
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